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Johannes Rauch
Bundesminister

Herrn

Mag. Wolfgang Sobotka
Prasident des Nationalrates
Parlament

1017 Wien

Geschaftszahl: 2022-0.745.476

Wien, 16.11.2022
Sehr geehrter Herr Prasident!

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 12249/)
der Abgeordneten Peter Schmiedlechner und weiterer Abgeordneter betreffend

Herdenschutz und Wolfsrisse wie folgt:
Fragen 1, 2 und 4:

o Wie oft wurden 2022 Nutztiere vom Wolf angegriffen?
a. Wie viele sind gestorben?
b. Wie viele haben verletzt iiberlebt?
c. Wie viele miissten nach dem Angriff eingeschldfert werden?
o Wie oft wurden 2022 trotz Herdenschutz Nutztiere vom Wolf angegriffen?
a. Wie viele sind gestorben?
b. Wie viele haben verletzt iiberlebt?
c. Wie viele miissten nach dem Angriff eingeschldfert werden?

e Helfen Elektrozdune ausreichend, so dass die Nutztiere sicher sind?

Die Beantwortung dieser Fragen fallt nicht in den Zustandigkeitsbereich meines Ressorts.
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Fragen 3 und 5:

e Wie sind die Erfahrungen mit den HerdenschutzmafSnahmen?

e Helfen Herdenhunde ausreichend, so dass die Nutztiere sicher sind?

Vor allem im alpinen Raum stellt der Herdenschutz eine grofRere Herausforderung dar als in
flacheren Gebieten. Rund um Osterreich, vor allem auch in Berggebieten der Schweiz,
Deutschlands, Italiens und Frankreichs, gibt es zahlreiche Beispiele von wirksamen
Herdenschutzprojekten, deren Erfahrungen etwa im Rahmen des Projekts

LIFEstockPROTECT (www.lifestockproctect.info) oder (www.herdenschutz.info) den

betroffenen Landwirt:innen und Tierhalter:innen zur Verfliigung gestellt und ndher gebracht
werden. In Osterreich fehlen diese Erfahrung noch weitgehend, umso wichtiger sind

derartige EU-geférderte Projekte. Das Osterreichzentrum Bar-Wolf-Luchs (www.baer-wolf-

luchs.at), das von den zustdndigen Ministerien (BMK und BML) und den Landern
eingerichtet wurde, bietet ebenso konkrete Unterstlitzung an und stellt Expertise zur
Verfligung.

Der Einsatz von Herdenschutzhunden kann eine wirksame SchutzmaBnahme gegen
Beutegreifer darstellen, allerdings in den meisten Fallen nicht als alleinige MalBnahme:
Nachtpferchen, Zaune und Betreuung durch Hirt:innen werden zusatzlich in Zukunft fir den
Schutz vor Beutegreifern notwendig sein. Vor allem die Behirtung nutzt auch der
verbesserten Tiergesundheit durch friihzeitige Entdeckung von Krankheiten oder
Parasitenbefall, die Verlustzahlen wahrend der Alm-/Weidesaison lassen sich dadurch

insgesamt senken.

In meine Zustandigkeit fallt neben der Tiergesundheit der Herden insbesondere der
Tierschutz-Aspekt bei Ausbildung, Haltung und Einsatz von Herdenschutzhunden. Mensch
und Herdenschutzhund miussen fiir erfolgreichen Herdenschutz eng zusammenarbeiten,
woflr es einen klaren rechtlichen Rahmen braucht. Deshalb habe ich die Ausarbeitung einer
Novelle der 2. Tierhaltungsverordnung in Auftrag gegeben, die bereits im September 2022

der Koordinierung zugeleitet wurde.

Fragen 6 bis 12:

e Wie viele Abtriebe wegen einem Wolf oder mehreren Wélfen gab es 20227
e Wie viele Landwirtinnen und Landwirte haben in HerdenschutzmafSnahmen

investiert?

2von4

www.parlament.gv.at


http://www.lifestockproctect.info/
http://www.herdenschutz.info/
http://www.baer-wolf-luchs.at/
http://www.baer-wolf-luchs.at/

11947/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung 3von4

a. Wie hoch waren die durchschnittlichen Ausgaben?

b. Welche finanzielle Unterstiitzung haben die Landwirtinnen und Landwirte im
Durchschnitt erhalten?

Welche Erfolge konnten mit den HerdenschutzmafSnahmen erzielt werden?

a. Gab es weniger Risse wie davor?

b. Wie messen Sie den Erfolg der Herdenschutzmafinahmen?

Wie sollen sich die Landwirtinnen und Landwirte angesichts der stetigen Zunahme

der Wélfe in Osterreich verhalten?

a. Ist der Almauftrieb noch sinnvoll?

b. Sind die Kosten fiir den Herdenschutz fiir die Landwirtinnen und Landwirte noch
wirtschaftlich tragbar?

Gibt es in den einzelnen Bundesléindern verschiedene Zugdnge zum Herdenschutz?

a. Falls ja, welche Unterschiede gibt es?

b. Falls ja, warum kommt es zu diesen unterschiedlichen Ansdtzen?

Welche Unterstiitzung aus welchen Quellen (vom Land, von Bund und von der EU)

kénnen Landwirtinnen und Landwirte fiir ihre HerdenschutzmafSnahmen erhalten?

a. Sind diese Quellen kombinierbar?

b. Wie viel bekommt ein Betrieb fiir den Herdenschutz im Durchschnitt?

Welche Unterstiitzung aus welchen Quellen (vom Land, vom Bund und von der EU)

kénnen Landwirtinnen und Landwirte bei einem bestdtigten Wolfsriss erhalten?

a. Sind diese Quellen kombinierbar?

b. Wie viel bekommt ein Betrieb im Durchschnitt bzw. fiir eine Vieheinheit?

Welche Bundesldnder entschédigen Wolfrisse?

a. In welcher Héhe?

b. Welche Bedingungen muss eine Landwirtin/ein Landwirt erfiillen, um diese
Entschédigung zu erhalten? (Bitte eine Auflistung nach Bundesléndern.)

c. Wie oft wurden die Entschédigung in einzelnen Bundeslédndern in Anspruch
genommen?

In der Grafik im Text oben sind die mit DNA nachgewiesenen Wélfe, es gibt sicher

auch Wélfe, welche nicht erfasst wurden. Wie viele solche Wélfe werden in

Osterreich geschdtzt?

a. Wie viele der in Osterreich befindlichen Wélfe werden mit Sender iiberwacht?

b. Wie hoch ist der prozentuelle Anteil der Wélfe, welche mit Sender iiberwacht
werden, an der Gesamtpopulation in Osterreich?

¢. Konnte mit Hilfe der Sender mehr Sicherheit erreicht werden? Werden damit

Risse aufgekldrt?
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Die Beantwortung dieser Fragen fallt nicht in den Zustandigkeitsbereich meines Ressorts.

Mit freundlichen GriiRen

Johannes Rauch

Unterzeichner Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Datum/Zeit 2022-11-21T08:51:29+01:00

CN=a-sign-corporate-05,0U=a-sign-corporate-05,0=A-Trust Ges. f.

Aussteller-Zertifikat Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

BUNDESMINISTERIUM FUR

SOZIALES, GESUNDHEIT, PFLEGE
UND KONSUMENTENSCHUTZ

@ Serien-Nr. 2098721075
MTSSIGNATUR

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
http://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.sozialministerium.at/site/Ministerium/Willkommen_im_Ministerium/Amtssignatur/Amtssignatur

Prufinformation

4von 4

www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2022-11-21T08: 55: 15+01: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2022-11-21T08:51:29+0100
	Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2022-11-21T08:55:15+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




